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Kein Entlaſſungsgeſuch Ludendorffs
15 feinöliche Flugzeuge und 4 Keſſelballone in 2 Tagen abgeſchoſſen

hindenburg oder Kühlmann Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Das war die Frage die in den geſtrigen Vormittags

ſtunden wohl faſt im ganzen Reiche geſtellt wurde Die Rach

richt einiger Blätter daß Hindenburg und Ludendorff ihren
Abſchied genommen hätten erregte überall die größte Auf

regung Jedermann der die Nachricht hörte ſtellte ſich immer
wieder die Frage Kann das überhaupt wahr ſein Jhren
Ausgang hat die Meldung offenbar von der ſchwerindu
ſtriellen Rhein Weſtf Ztg in Eſſen Ruhr genommen
Von dort tauchte ſie in der dem Organ geiſtesverwandten

Deutſchen Zeitung in Berlin auf Jn beiden Blättern war
jedoch nur davon die Rede daß Ludendorff den Abſchied ge

nommen habe Leipziger Blätter erweiterten die Meldung

dann dahin daß auch Hindenburg zurückgetreten ſei wobei
es ſo dargeſtellt wurde daß der Rücktritt wegen der angeblich

zu großen Nachgiebigkeit Kühlmanns bei den Verhandlungen
in BreſtLitowsk erfolgt ſei

Bei unſeren ſofort angeſtellten drahtlichen Erkundigungen

an zuſtändiger Berliner Stelle wurden wir auf das in dem
gleichen Augenblick in einem Berliner Mittagsblatt enthal

wir in der Lage ſchon in der Mittagsſtunde durch Aushang
die beruhigende Nachricht bekannt zu geben daß die ſenſa

tionellen Meldungen einzelner Blätter auf Anrichtig
keit beruhen

Bald darauf verbreitete das Wolffſche Tekegravhenbureau

die folgende amtliche Meldung

Berlin 6 Januar Fimtlich
Die in mehreren Zeitungen ver
breitete Kachricht daß das Ent
laſſungsgeſuch des Generals Lu
dendorff vorliegt entſpricht
nicht den Tatſachen

Aus dieſem einen Satze ergibt ſich daß ein Rü u ritts
geſuch des verdienſtvollen getreuen Gehilfen Luden
dorff garnicht vorgelegen hat ſo daß ſich auch die
Frage der Bewilligung oder RNichtbewilligung eines ſolchen

Entlaſſungsgeſuches von ſelbſt erledigt Auf die mit der
ganzen Angelegenheit zuſammenhängenden Fragen wird noch

zurückzukommen ſein Freuen wir uns einſtweilen daß Heer

und Volk die beiden unvergleichlichen Führer erhalten

bleiben HGraf Mirbach bei Trotzki
Keine finanzielle Schädigung der Deutſchen
Genf 5 Januar Der Petersburger Korreſpondent

des Temps meldet Graf Mirbach wurde von Trotzki emp
fangen Die Unterredung dauerte zwei Stunden

Einem Vertreter des Djen antwortete Graf Katſer
lingk auf die Frage ob Deutſchland keine Furcht um die in
den ruſſiſchen Banken liegenden deutſchen Kapitalien habe

Kein Deutſcher
wird auch nur einen Pfennig verlieren

Trotzki und die Entente
Genf 6 Januar Petit Pariſien und die anderen

Regierungsorgane betonen die Taktik der Entente ſei der
zei weder für noch gegen die Maximaliſten Stellung zu
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tene amtliche Dementi verwieſen Hierdurch waren

Großes Hauptquartier 6 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Feuertätigkeit blieb meiſt gering Sie ſteigerte ſich
vorübergehend an verſchiedenen Stellen der Front im Zu
ſammenhang mit Erkundungsgefechten

Franzöſiſche Vorſtöße in der Champagne wurden im Nah
kampf abgewieſen Bei Juvincourt und nordöſtlich von
Avocourt brachten eigene nach Feuervorbereitung durch
geführte Unternehmungen ebenſo wie ein überraſchender Ein
bruch in die feindlichen Linien weſtlich von Bezonvaux

Lerri Gefangene und einige Maſchinengewehre als
e ein
Jm Walde von Ailly verſuchten die Franzoſen zwei

mal vergeblich in unſere Gräben ein zudringen
Am 4 und 5 Januar wurden im Luftkampf und von

der Erde aus 15 feindliche Flugzeuge und vier Feſſelballons
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſche Front
Beiderſeits der Brenta im Tomba Gebiet und

am Montello zeitweilig Artilleriekampf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

J J

entſprechende Echo im Heere fänden Den Verhandlungen
der Mittelmächte mit der Ukraine müſſe man andauernde
Aufmerkſamkeit zuwenden

Trotzkis Antwort an die franzöſiſchen Sozialiſten ent
hält bittere Vorwürfe wegen des unzureichenden Wider
ſtandes die dieſe gegen den blinden Chauvinismus der der
zeitigen franzöſiſchen Regierung leiſteten

Der Bürgerkrieg in Südrußland
Fünftägiger Kampf in Jokaterinoslaw

Haag 6 Januar Die Times melden aus Petersburg
Der Bürgerkrieg wütet in Südrußland fort obwohl Kaledin
einen Waffenſtillſtand vorgeſchlagen haben ſoll
falls die Bolſchewiki die ſchwebenden Streitfragen durch eine
Schiedskommiſſion unterſuchen laſſen und die konſtituierende

wird berichtet daß eine Regelung zwiſchen den Donkoſaken
und der Ukraine zur gegenſeitigen Hilfeleiſtung zuſtande ge
kommen wäre Nach der Depeſche eines Kommandanken der
Volſchewiki Truppen wäre die Lage ſehr ernſt Kaledin und
Kornilow rückten auf Charkow und Woroneſch Zwiſchen
Bolſchewiki und Koſaken iſt bei der Station Nikolawska ein
wütender Kampf ausgebrochen und bei Brailow und Garatin
haben die Volſchewiki eine Niederlage erlitten Bei Jeka
rinoslaw dauert der Kampf ſchon fünf Tage Jn
Nowo der Hauptſtadt der Terskagdon Koſaken wird ein
re Heer gebildet aus Flüchtlingen aus Beterskurg und

Moskau

Die Frage des Gefangenenaustauſchs
Berlin 5 Jan Nachdem im Hauptausſchußz die weitere

Beratung der mit der politiſchen Seite des Friedenskongreſſes zuſammenbängenden Fragen abgebrochen wurde
die Frage des Gefangenenaustauſches beſprochen

Abg Erzberger r fragt wie groß die Zahl der
Zivilgefangenen ſei und wie es mit dem Kopen
hagener Abkommen ſteht Dieſe Gefangenen los zu be

fommen müßte der erſte Erfolg der deutſchen Kommiſſion
in Petersburg ſein Der Redner fragt nach den Zahlen der
Kriegsgefangenen auf beiden Seiten und nach der Lage der
Gefangenen in den Gefangenenlagern Jn der Zeit des
Austauſches die nicht kurz iſt müſſen Fürſorgemaßnahmen
getroffen werden durch Fürſorgekommiſſionen die in den
Konzentrationslagern wirken und ſich der Gefangenen an
nehmen Amerika hat in dieſer Hinſicht ſeine Verpflichtungen
ſchamlos verletzt deshalb müſſen deutſche oder deutſch ruſſiſche
Kommiſſionen nit reichen Mitteln Aerzten uſm fend ein
treten

Raſche Hilſe

tut in erſter Linie not Wie iſt der Austeauſch gedacht
Sollen alle reſtlos ausgetauſcht oder miſſſen für
den überſchießenden Teil beſondere Abmachungen getroffen

nehmen bis es klargeſtellt fei ob Trogtkis Proteſtreden das

Verſammlung ſofort einberufen würden Von anderer Seite

nehmen Hoffentlich kommen die Verhandlungen in Peters
burg bald r Abſchluß

Abg zu Schönaich Carolath nl ſchließt
ſich dieſen egungen an Hoffentlich fei ſchon ſetzt eine
erhebliche Leſſerung des Loſes unſerer in Rußlond ge
fangenen Landsleute eingetreten Früher war der Beſuch
der Konzentrationslager erſchwert oder unmöglich Hoffent
lich haben unſere Liebesgaben ihr Ziel erreicht Die An
gaben über die Zahl der Zivilgefangenen ſind ſehr ſchwan
kend Der Austauſch der Militärgefangenen kann nur all
mählich vor ſich gehen Der Redner dankt der Schweiz für
ihre vorbildliche menſchenfreundliche Tätigkeit Es iſt leider
feſtzuſtellen daß ruſſiſche Gefangene wahrheitswidrige Mit
teilungen über ihre Behandlung nach ihrer Rückkehr in die
Heimat verbreiten auf Dank werden wir kaum rechnen
dürfen

Abg Kreth konf Da man die Pläne des Aus
wärtigen Amtes und der Heeresverwaltung nicht kennt iſt
es ſchwer über dieſe Angelegenheit zu ſprechen Amerika
hat ſeine Gegnerſchaft auch auf dieſem Gebiete bewieſen
Unſer Wirtſchaftsleben wird durch den Austauſch der Ge
fangenen ſtark in Mitleidenſchaft gezogen insbeſondere die
Landwirtſchaft

General Friedrich vom Kriegsminiſterinm begrüßt
die Gelegenheit zur Ausſprache Wir halten es für eine

nationale t die Frage der Zivilgefangenen zu
löſen deshalb haben wir uns entſchloſſen Militärgefangene
gegen Zivilgefangene auszutguſchen Dis Verhandlungenwaren ſchwierig werl die ruſſiſchen Forderungen ſehr weit

gingen Endlich ſind
4000 ruſſiſche Offiziere gegen 1000 deutſche Offiziere

und ſämtliche verſchl uſcht wordenJn nicht zu langer Feke wird die e erledigt
ſein Es beſteht auch Hoffnung hinſichtlich der Zivilge
fangenen mit Frankreich und England ins Reine zu kommen
Wir haben an dem h iſchen Vertreter in Petersburg
eine ausgezeichnete Hilfe das neutrale Rote Kreuz wird uns
helfen müſſen und helfen Von einer allgemeinen Notlage
unſerer Gefangenen in Rußland darf man nicht ſprechen
es läßt ſich auch mit Geld viel helfen Die Selbſthilfe der
Kriegsgefangenen iſt auch ganz nützlich Hinſichtlich der

Ernährung der Gefangenen
haben wir eine wertvolle Stütze in Dänemark gefunden
Die Fürſorge bis zum Austauſch liegt uns ſehr am Herzen
dem ſchwediſchen Geſandten werden ausreichende Mittel zun
Verfügung geſtellt Die Fürſorgekommiſſionen arbeiten be
reits ausgezeichnet Ueber die Haltung Amerikas zu
iſt im Augenblick zwecklos Den neutralen Staaten gebühr

Beim Austauſch kommen zunächſt
die Kränklichen daran Der Weg großer Maſſen kann nur
durch die Front gehen Familienväter und ältere Leute
werden bevorzugt Eine ſchematiſche Reihenfolge iſt un
möglich unſer Verfahren wird gute Früchte bringen Trotzki
hat die Zulaſſung ſchwediſcher Delegierter nach der Mur
manbahn beſchloſſen Unſer Eingreifen und auch unſers
Vergeltungsmaßnahmen haben dort beſſere Verhältniſſe ge
ſchaffen Die Liebesgaben kommen in die Hände der Ge
fangenen

Abg Noske Soz Generell ſind Vergeltungsmaß
nahmen nicht zu verurteilen Aus Frankreich kommen wieder
Klagen über unwürdige Behandlung der Kriegsgefangenen
Hier wäre einmal einzugreifen Unter der neuen Regie
rung iſt Beſſerung in Rußland eingetreten Beim Austauſch
ſollte man diejenigen bevorzugen deren Familien ſchwere
Kriegsverluſte gehabt haben

Unſere Volkswirtſchaft
würde durch Herausgabe der Gefangenen tücht ſo gefährdet
werden wie man vielfach annimmt Sollten die Verhand
lungen mit Rußland zum guten Ende führen ſo würden die

uneingeſchränkter Dank

der Arbeitermangel
zu überwinden ſein durch Gewährung von gusreichenden
Löhnen und angemeſſener Behandlung Wenn wir auch nicht
auf den Dank der Gefangenen rechnen ſo ſollte doch alles ge
ſchehen um be igte Beſchwerden über Mißſtände abzu
ſtellen Ueberflüſſige Anordnungen die nur Mißſtimmung
herbeiführen ſollten vermieden werden namentl ſoweit
Jnternierte und Polen eder Rumänen in Fr mwmen
Man ſollte ſie aus den Lagern entlaſſen ſte würden dann
nützliche Arbeit leiten können Es handelt ſich vielfach um
Leute die nur deu ſch ſprechen aber nicht naturaliſiert ſind

Abg von Trampezynfki Pole Es iſt nicht richtig
wenn von der Regierung geſagt wird daß die Polen als
freie Arbeiter behandelt werden und nur Einhaltung der
Arbeitsverträge gefordert wird Die Arbeits bedingungen
müſſen günſtiger werden

werden Hierbei iſt auf das Wirtſchaftsleden Rückſicht zu
Abg Gothein Vp Die Frage der Saiſonarbeiter

gehört nicht an dieſo Stelle Die Sttuation auf unſerem

freiwerdenden eigenen Arbeitskräfte einen großen Ausgleich
bieten Für die Landwirtſchaft wird



Arbeitsmarkt iſt ja zweifellos ierig aber der Abbau derOſtfront wird viele leitet e a machen Dieſe Ge
fangenenfragen ſind beim General per in guter Hand
Wie Darlegungen iſt zuzuſtimmen e Klagen hin
ie ch Amerikas Verhalten als es noch neutral war
ſind berechtigt Aber warum will man mit der Veröffent
ichung der Tat bis zum Frieden warten

Abg Dr Cohn U Soz Soweit es um eine
humanitäre Frage handlet ſind wir im Aus einig
dinſichtlich des Prinzips des Austauſches e n Kopf
hat das Kriegsminiſterium keine konſequente Haltung Man
ſollte nur Grundſätze aufſtellen die man überall du ten
kann

General Friedrich Die Berückſichtigung von Fami
lienvätern der vom Abg Noske genannten Art wird gern
erielgen Unſere Organe haben verſtanden das Los der
Kriegsgefangenen angemeſſen zu geſtalten Eine Ver
fleppung der Angelegenheit wird nicht ſtattfinden Der

leitende Geſichtspunkt
muß der humanitäre ſein damit laſſen ſich die anderen Ge
ſichtspunkte ſehr wohl vereinigen Hinſichtlich der anzu
wendenden Grundſätze muß man bei den tauſchwerhand
lungen die ganze Lage berückſichtigen Der Vorwurf daß
dabei Widerſprüche herauskommen wiegt nicht ſchwer

Weiterberatung Montag nachmittag

Ein neuer Staat in Europa
Die Anerkennung der finniſchen Unabhängigkeit

Es wird noch eine Weile dauern bis die erſten end
ultigen Folgen des gegenwärtigen Krieges ſich auf der
Karte Europas geltend machen Aber ſolche werden
ſichtbar werden wenn auch nach den Grundſätzen daß gewaltſame Annexionen zu unterbleiben haben große Grenz
verſchiebungen in der Art wie ſie nach früheren
kriegen eintraten nicht zu erwarten ſind An neuen Ge
ſtaltungen der politiſchen hre wird es wie ſich ſchon
jetzt überſehen läßt doch nicht fehlen Der Anfang mit
dieſen politiſchen Schöpfungen der neuen Aera mit n
man in Zukunft zu rechnen haben wird iſt bereits gemacht
Noch W der Krieg nach irgend einer Seite hin endgültig
abgeſchloſſen noch ehe ein Friedensinſtrument unterzeichnet
iſt hat ſich unckbhängig von den Verhandlungen der
Kriegführenden und doch im Zuſammenhang mit den Kriegs
ereigniſſen ein neuer Staat in Europa gebildet Finn
land iſt unabhängig geworden

Wie wir berichtet haben iſt eine Abordnung der neuen
Republik vom König von Schweden und eine andere in
Verlin vom Reichskanzler empfangen worden Beide haben
die Mitteilung daß Finnland durch Beſchluß ſeines Land
tags vom 6 Dezember ein freies vollkommen unabhängiges
Stagtsweſen geworden freundſchaftlich und wohlwollend
aufgenommen und nur es als natürliche Vorausſetzung er
klärt daß die Anerkennung des neuen Staats gleichzeitig
auch von der ruſſiſchen ierung ausgeſprochen werden
ſolle Wie aus einer halbamtlichen ruſſiſchen Erklärung
bervorgeht iſt dieſe im Einklang mit ihren aller Welt be
kannten Grundſätzen zur Abgabe der erforderlichen Er
klärung bereit denn am Vorhandenſein einer ordnungs
gemäßen Willenserklärung des finn Volkes iſt natür
lich nicht zu zweiſfeln Die Zeit iſt da das neue Glied
in der europäiſchen deren furchtbare
Streitigkeiten ja auch einmal ein Ende nehmen müſſen in
aller Form zu degrüßen Und dies kann von deutſcher
aus nur mit aller Aufrichtigkeit und Herzlichkeit geſchehen
in Uebereinſtimmung mit den herzlichen Sympathien die
von den Beſten unfäres Betkes ſeit zwei Jahrzehnten den
Bewohnern Finnlands in dem le W um ihr
nationales Veſtehen gegen die tiſche Unterdrückungs
ſucht entgegengebracht worden ſtud Fs iſt ein geſundes und

äftiges hoch gebildetes e auch mit erkens
rt ſtarker politiſcher Befähigung bies Volk das nun

den Weg zu neuer Entwllung und te auf dem Boden
freier nationaler Exiſtenz geöffnet ſieht Wir e
darüber unabhängig von unſerem eigenen politiſchen unter
eſſe eine ſtarke menſchliche ſchlechtweg aus unſeren Kultur
ideglen entſprießende Befriedigung Sie erhöht ſich natür
lich noch dadurch daß das neue Staatsweſen offenbar ge
willt iſt und auch allen Grund hat mit dem Deutſchen Reiche
auf dem Boden der wärmſten freundſchaftlichen Beziehungen
u verkehren Ein Anzeichen dafür iſt ja ſchon die Tatſache
t es zuerſt nach Schweden und Deutſchland ſeinen beiden

Ned barländern an den Geſtaden der Nordſee des gemein
ſamen Meeres ſeine Abgeſandten geſchickt hat

Wenn es richtig iſt wie General Ludendorff ſagt daß
e Revolution kein Glücksfall ſondern die unmittel

bare Folge der deutſchen Siege geweſen iſt ſo iſt auch die
ſae Felgerung richtig daß vie Errinqung der Freiheit

Finnlands eine indirekte Folge der militäriſchen Großtaten
Deutſchlands und der Entwicklung welche unter ihrem Ein
uß die ruſſiſche Revolution genommen hat geweſen ſind
Die Niederlagen des Zarismus haben mir dem Jinperialis
mus der ſeit zwei Jahrzehnten alle Maßnahmen ſeiner

litik nach und außen beherrſcht hat aufgeräumt
Dieſer Jmperiglismus war aber an dem Wandel der ruſſi
chen Politik gegenier Finnland der das Land faſt zwei

rzehnte hindurch ſo furchtbaren Bedrückungen ausſetzte
ſchuld geweſen Seit der Zar Alexander I auf dem Land
tage zu Borga die feierliche Erklärung g hatte als
eotiürſt Finnlands deſſen ſelbſtändige Rechte und Geſetze

ochten war eigentlich 90 Jahre hindurch die Lage des
Land ſich ſelbſt in muſterhafter Weiſe verwaltete
durchaus befriedigend Erfkt mit dem Manifeſt Alexanders III
in Jahre 1899 begann die Kampagne für die gewaltſame
Ruſſifizierung und die Beſeitigung der alten finniſchen Ver
faſſung Dieſer Kampf iſt nur vorübergehend für ein Jahr
durch die von Witte veranlaßte Wiederherſtellung der
Rechte Finnlands im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen
des Revpolutionsjahres 1905 Vier Tuihre worden Schon
wenige Jahre ſpäter hatten die ruſſiſchen Nationaliſten
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wieder vollkommen Oberwaſſer und in der Aera ver
Houverneure Böckmann und Seyer wurde fortgeſetzt alles
eten um die letzten Reſte ſel Verfaſſungslebens

eſeitigen und Finnland zu einer ruſſiſchen und
hie Weiter zu machen Damals ging der von

Finnland dehendem Niedergang durch alleZettungen die deteutendſten Geleyrren der

Kntetiänder an ihrer Spitze l Seite dernaer h ſorh Rudolf Ergen h de
ten Landes an Ach in England fand es h eine
ebhafte Füeſprecher erſt mit der immer enger werdenden

ewiß
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wiener Beräccht
WTH Wien 6 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der von Aſiago i bi s Monteuſelete des en P Bee ertwigelten

ſich zeitweiſe Artilleriekämpfe
Der Chef des Generalſſtabes

Deutſcher Abenöbericht
W Berlin 6 Jannar abends Amtlich

Erhöhte Gefechtstätigkeit an der flandriſchen Front ſüd
lich von der Scarpe und auf dem Weſtufer der ſel

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

die kleinen Völker verſchlingenden Zarismus wurden ſeine
engliſchen Freunde ſtiller und immer weniger e

Durch den Sturz des Zarismus hat ſich die Lage für
Finnland buchſtäblich mit einem Schlage geändert Denn
die Perſon des Zaren Großfürſten war das Einzige was
Finnland rechtlich überhaupt mit Rußland verbindet Die
ruſſiſchen Revolutionäre der erſten Monate 1917 ſuchten noch
nach einer Theorie um die Verbindung mit dem Lande das
ſeiner geographiſchen Lage wegen ſo überaus wichtig iſt
aufrecht zu erhalten Die Maximaliſten ſind ehrlicher ge
weſen und legen den Finnländern keine Hinderniſſe mehr in
den Weg an darf erwarten daß wenn für irgend ein
Volk ſo für das re die Befreiung von den lange
widerwillig getragenen ſſeln ſich ſegensreich erweiſen
wird Seine ganze Kultur iſt weſtlich orientiert und nun
nachdem ſie nicht mehr künſtlich in Richtung gedräng
werden kann einer mächtigen Blüte gewiß Wir ge
winnen ein Nachbarland das wirtſchaftlich zum lebhafteſten
und engſten Austauſchwerkehr mit uns predeſtiniert in der
Freundſchaft mit uns eine der Grundlagen ſeiner ruhigen
politiſchen Zukunft ſehen wird Gefühl und Jntereſſe wirken
zuſammen daß wir dem neuen Freiſtaat mit den herzlichſten
Glückwünſchen gegenübertreten

Deutſches Reich
Teuerungszulagen für Abgeordnete

Berlin 5 Januar Die Parlamentarier haben ſchon
mehrfach im Reichstage wie im Landtage erklärt daß es
ihnen bei den erhöhten Lebensmittelpriſen nicht mehr mög
lich iſt mit den bisherigen Tagegeldern auszukommen Nach
einer hieſigen Korreſpondenz ſoll dieſe Frage bei Beratung
der neuen Staatshaushaltspläne angeſchnitten werden

Ausland
Venizelos berichtet über ſeine Rundreiſe

Athen 3 Januar Privat Telegramm Meldung
der Agence Havas Venizelos im Miniſterrat dasErgebnis ſeiner Keiſe ketennt und ſchilderte zunächſt die

in Rußland die durch den Deſpotismus und die uto
ſchen Anſchauungen der ruſſiſchen Demokratie entſtanden

ei Er ſagte das Flaumachertum in Rußland hat die Auf
e der Alliierten erſchwert Indeſſen iſt der Verſuch

Deutſchlands ſich die ganze Welt zu unterwerfen von
vornherein verurteilt Man muß blind oder ſchlechten Glau
bens ſein um weiter an die Möglichkeit eines ſchließlichen
Sieges Deutſchlands zu glauben Griechenland iſt glücklich
daß es den Deſpotismus abwerfen und aus unſern Händen
ſein Schickſal neu empfangen konnte um ſeine heiligen Rechte
zu verteidigen die Schande das ſerbiſche Bündnis verletzt
zu haben abzuwaſchen ſewie um mit ſeinen eigenen Freun
den zuſammenzuarbeiten damit der verbrecheriſche Verſuch
Deutſchlands ſich die Welt zu unterwerfen verhindert wird

Kerenſkis Vankkonto
Petersburg 5 Jan Als Bankkonto Keren s wurde

ein Betrag von 317 000 Rubel auf gefunden Wehrſcheinlich
wird das Geld zu Gunſten der Opfer der Offenſive am 18
Juni verwendet

Türkiſche Konzeſſionen in der Türket
W B Berlin 5 Januar Der ſtellvertretende Staats

ſekretär des Auzwärtigen Amts Freiherr von dem Busſche
Haddenhauſen hat den leitenden Perſönlichkeiten vom zio
niſtiſchen Aktionskomitee und vom Komitee für den Oſten
anläßlich eines Empfanges erklärt daß die Regierung den
auf Entwickelung ihrer Kultur und Eigenart gerichteten
Wünſchen der jüdiſchen Minderheit in den Ländern in denen
ſie ein ſtark entwickeltes Eigenleben haben volles Verſtänd
nis entgegenbringt und zu einer wohlwollenden Unterſtützung
ihrer diesbezüglichen Beſtrebungen bereit ſei Die Regie
rung begrüßt insbeſondere auch die vom Großweſir Talgat
Paſcha kürzlich abgegebene Erklärung wonach die türktiſche
Regierung die auſblühende jüdiſche Siedelung in Poläſting
durch Gewährung freier Einwanderung und Niederſaſſung
zu fördern beſtrebt ſei

Deutſch britiſcher Er ſangenenaustauſch
Haag 4 Jan Meldung der Niederländſchen Tele

graphen Agentur Jm Auswärtigen Amt fand durch den
deutſchen und den britiſchen Feſandten und die
Direktionen der Dampfſchiffal rtgeſellſchaften Rotterdamer
Lloyd und Zeeland die Unterzeichnung von Kontrakten be
treffend den Ueberſeetransport von vritiſchen und deutſchen
Kriegsgefangenen ſtatt Nach Vorbereitung durch die nieder
ländiſche Regierung iſt Uebereinſtimmung erreicht worden
über die Anweiſung des Hafens von Boſton am Waſh als
engliſchen Endpunktes der Ueberfahrt während auf Ver
langen der niederländiſchen Regierung andererſeits Rotter
dam als Ausgangshafen beſtimmt wurde Weiter wurde
Uebereinſtimmu ielt betreffend die Bezeichnung einerfeſten Linie für d h und einer e Boe

und Vetennng eines Teiles der engliſchen Küſto
chtfe werden aufgeſtellt werden zLuht de Transportſchlffearum erſachen W vritiſche Admiralität ſendet Lotſen

wehhe ſich ununte n an Bord der ffe befinden werVerbindung zwiſchen der britiſchen Dempkratie und dem den Das niederländiſche Rote Kreuz leiſtet auf Anſuchen

d

rat Dr phil Ludwig

der niederländiſchen Regierung Mitwirkung bei der Ver
flegung an Vord Die beiden Reedereien ſtellen die Damp

Sindoro Rotterdamer Lloyd Zeeland und Köni
gin Regentes Zeeland zum Kriegsgefangenentranspori
zwiſchen den Niederlanden und England vorausſichtlich wäh
rend vier Monaten zur Verfügung Dieſe werden insgeſamt
er 850 Kriegsgefangene und 40 Aerzte und
flegerinnen befördern können Es wird begbſichtigt in

den erſten en des Januar mit einem Transport von Eng
ländern aus terdam abzufahren Die Dampfer werden
während der Ueberfahrt beieinander bleiben und die nieder
ländiſche ſowie die Flagge des Roten Kreuzes führen müſſen

Verfolgung der Flamen
Anmſterdam 5 Jan Die Zeitung Vrij Belgie ſchreibt

Anläßlich der wachſenden Erbitterungen der flämiſchen Sol
daten über das ihnen fortwährend angetane Unrecht an der
ganzen belgiſchen Front auch in der Etappe hat eine all
gemeine Verfolgung gegen alle volksbewußten
Flamen begonnen Sie werden beſpioniert und her
ausgefordert verdächtigt und von ihrem franzöſiſch geſinnten
Vorgeſetzten auf alle Art gekränkt und gedemütigt Tüchtige
Soldaten werden nur wegen i lämiſchen Geſinnung
zurückgeſetzt und ſind von jeder Beförderung ausgeſchloſſen
Sie werden mit Straf und Kriegsgerichten verfolgt Flä
miſche Vorgeſetzten ſind zu niedrigeren Rangklaſſen degradiert
worden weil ſich geweigert haben ihre flämiſche Ueber

ugung aufzugeben Den flämiſchen Soldaten wird buch
täblich jedes ſelbſtändige Auftreten unmöglich gemacht Die

u tritt unerbittlich gegen alles was flämiſch geſinnt
iſt auf

Branting ſcheidet aus der Regierung aus
WTB Stockholm 5 Januar Meldung des Svenska

Telegrambyran Nachdem der iniſter und Chef des
Finar epartements Hjalmar Branting infolge beglaubigte

rankheit um die Entlaſſung aus ſeinem Amte erſucht hat
hat der König den Miniſter Branting ſeines Amtes enthoben
und den Bevollmächtigten der Reichsbank ſozialiſtiſchen Ab
geordneten Thorſſon zum Miniſter und Chef des Finanz
departements ernannt

Stiftung Kaiſer Karls für Polen
WTB Lublin 5 Januar Meldung des Wiener K u

K Korr Tel Buregus Das Generalgouvernement gibt be
kannt Der Generalgouverneur hat im Namen des Katſers
und Königs Karl 200 000 Kronen für wohltätige ſowie kultu
relle Zwecke zugunſten aller unter öſterreichiſch ungariſcher
Verwaltung ſtehenden Kreiſe Polens angewieſen Zugleich
wird die Liſte der mit Spenden bedachten Anſtalten und Ver
einigungen veröffentlicht

Clemenceaus Kriegsprogramm
Genf 5 Januar Havasmeldung Ein Mitarbeiter

des Petit Pariſien erhielt folgende kurze Erklärung von
Clemenceau Mein Kriegsprogramm beſteht natürlich darin
den Krieg zu verſtärken unſere Soldaten zu unterſtützen
alles für ſie zu tun zu kämpfen und zu ſiegen Das ſind
meine Pläne für den Sieg

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der angeſehene Romanſchriftſteller Walter Schulte vom

Brühl in Neckarſteinach feiert am 16 Januar ſeinen 60 Ge
burtstag Die bekannte Medaillenmünze von Karl Poellath in
Schrobenhauſen hat dazu eine eiſerne Plakette des Dichters
herausgegeben Sie zeigt in ornamentaler Umrahmung bei
wuchtigſter dem Material entſprechenden Auffaſſung den charak
teriſtiſchen Kopf und darunter den Spruch Duft ge Roſen
ſollen ſchmücken Uns auf ſchneller Lebensflucht Doch zum Voll
genuſſe pflücken Wir vom Baum die goldne Frucht

Die Uraufführung von Finale vier Aufzüge von
Hans Arronge die am 3 Januar im Fürſtlichen
Hoftheater zu Gera ſtattfand brachte dem Dichter einen
vollen Erfolg Das Stück behandelt in eigenartiger der
muſikaliſchen Symphonie nachgebildeter Form den Zuſammen
bruch eines Fünfzigjährigen der von den Erinnerungen an
drei Fraune nicht loskommen kann die ihn in den Jugend
johren gefeſſelt hatten und die wiederzuſehen er aus der
ſelbſtgewählten Einſamkeit wieder in die Welt zieht Die
Aufführung die unter Paul Medenwaldts Leitung muſter
haft inſzeniert war zeigte daß Hans Arronge ein Meiſter
der ſeeliſchen Charakteriſierungskunſt geworden iſt der es
verſteht bei der Zeichnung der einzelnen Figuren ſich auf das
Notwendigſte zu beſchränken Der Dichter der perſönlich der
Urauffühung beiwohnte konnte füd den warmen und reichen

Beifall verſönlich danken jmDer Muſikverlag von D Rahter Leipzig iſt in den Beſitz
der Firma Anton J Benjamin Hofmuſikalienhändler
Hamburg übergegangen Rahter war der Originalverleger
einer großen Anzahl von berühmten Werken Tſchaikowſkys und
anderer hervorragender Ruſſen ferner von Kompoſitionen zeit
genöſſiſcher Meiſter Ein beſonderes Verdienſt hatte er ſich
durch die Pflege der Jugend und Unterrichtsliceratur erworben
Hierin berührten ſich ſeine Beſtrebungen mit denen des Benja
minſchen Verlages

Hochſchulnachrichten

Der ordentliche Profeſſor für Wirtſchaftliche Staatswiſſen
ſchaften an der Univerſität Frankfurt a Geh Regierungs

Pohle hat einen Ruf als Nachfolger
Geheimrats Bücher auf den Lehrſtuhl für Nationalökonornie
an der Univerſität Leipzig erhalten Der Privatdozent für
indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Leipzig
Dr phil Wilhelm Havers hat das Ordinariat für das ge
nannte Fach an der Univerſität Bern angenommen In
Bonn ſtarb der ordentliche Profeſſor für praktiſche Theologie
in der dortigen evangeliſch theologiſchen Fakultät Geh Konſ
Rat D Eugen Sachſſe im 79 Lebensjahre

Gerichtsverhanölungen
Ein Wertbrief mit 659 000 Mark unterſchlagen Die Straf

kammer in Frankenthal in der Pfalz verurteilte den Poſtaushelfer
Ootholdefser von Albisheim der einen Wertbrief mit 650 090
Mark Jnhalt unterſchlagen hatte zu zwei Jahren drei Mongten
GEefängnis

Vorantwortlich fht den volftſſchen Teil Carl Helme für den
örtlichen Teil für Provimialnachrichten Gericht Handel Enge
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel

ee e e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


